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In seiner für den TUucCk überarbeiteten Habilitationsschrilit sich ZU. Ziel, die hro-
nologie des Paulus VOon Se1INeEeT ekehrung Dbis ZUI Hinrichtung ın Rom nachzuzeichnen. Mit
Recht stützt sıch el VOTI em auf die aulusbriefe als die Primärquelle, erück-
sichtigt Der auch kritisch die Aussagen der Apostelgeschichte.
Bel der relatıven Chronologie ergeben sich Tel zusammenhängende Zeitraume, nämlich
vierzehn Te VO.  - der Bekehrung des Paulus bis seinem zweiten Jerusalembesu als
das „Apostelkonzil” stattfand, dreieinha Te VO: antiochenischen ZwI1s  enifall D1IS Z
Ende des Aufenthaltes 1n Korinth UunN! sechs Te VOL der Reise nach Ephesus DIs ZUI

Gefangenschaft ın Rom. Zwischen dem ersien un! zweiten Zeitabschnitt missl]ıonlerte Paulus
offensichtlı gemeinsam mi1ıt Barnabas 1n Pisidien und Lykaonien, während zwischen dem
zweiten und drıtten Nnl 1UI eın Besuch der Gemeinde 1n Antiochien ieg Wiıe d:  1ese
Zeiten einander uzuordnen sind, ergibt sich dQusSs der absoluten Chronologie.
nla IUr die zweite Jerusalemreise Wäal 1ne der Gemeinde ntiochıen für
die Urgemeinde. Die Hungersno(, die unter us und Tiberius eITS  e, SOWI1e der Tod
des Agrıppa 1mMm Tüh)jahr 4A4 sichern dıe atierung des Apostelkonzils für den Winter
OM1 ist die ekehrung des Apostels auf das Jahr 30 festzusetzen. Eın weiterer Eckpfeiler
der Chronologie des Pauluslebens ist die Statthalterschait des Gallıo 1n Korinth In den
Jahren die nahelegt, daß Paulus 1mMm Spätherbst 49 nach Korinth kam Der Zwischen-
Tall 1n Antiochien mMu. VOoNn ler Qus 1 Winterhalbjahr YeWESCHI Se1in. Die MI1SS10O-
nlerung Pisidiens und ‚yYkaoniens hat demnach vier Te gedauert.
In Korinth hat Paulus 1mM Frühjahr 5() n ersten Thessalonicherbrief geschrieben. 51

Z0U weiter nach ntiochien, überwinterte. anach g1Ng nach alatıen. Im
Herbst 52 erreichte Ephesus, 1mM rühjahr vVon den Romern 1n Gewahrsam

wurde. Zur Zeıt der Gefangenschaft schrieb den Philipper-Rahmenbrief, den
ı1lemon- un! Kolosserbrief, den Suhl 1so fur paulinisch hält. Nach sei1ıner Entlassung
1e Paulus 1n Ephesus Im Tüh)ahr schrieb KOT Al Kkurz darau{f Phil 3,1b—4, VOor

veriabhte auf Niragen der Korinther KOT und den Galaterbrief zwischen Maı
un! unı Im unı überbringt 1{USs die pologie Kor C, Juni/Juli ist der Zwischen-
esuch 1n Korinth anzuseitizen. 1{US kann annn 1 August/September den Tränenbrief
Kor den Korinthern übermitteln Kurz darauf reist Paulus nach Mazedonien, tiwa
Oktober den Versöhnungsbrief KOrT abgeschick' hat Im Jahr formulierte den
Römerbrief un! kurz VOTLI seinem Eintreiffen In Korinth KOorT.
Be1i der Aufteilung der beiden Korintherbriefe olg 1n modifiz.ierter Form der Lıterar-
kritik chmithals’, die mich nicht überzeugen vermäaYd. Deshalb kann ich auch der
Aufteilung der Briefe auf den genannien Zeitraum nıicht zustimmen. N:  es gilt für die
Aufteilung des Philipperbriefes,
Von Korinth aus nahm Paulus eines Mordanschlages ADg 20,3) den Weg ber
Mazedonien und kam DI1. 55 ın 111pp1 d  9 VO  - aus vermutlich noch VOI

Pfingsten iın Jerusalem intrafl. Schon nach einer Woche wurde festgenommen und noch
1m selben Jahr nach Rom gebracht. egen der Strandung bei überwinterte dort,
kam deshalb TSLT 1mM Tüh)jahr nach Rom und wurde dort vermutlich 1mM Te nHn1n-
geri  el.
Wichtig erscheint mM1r noch 1ıne exegetische Einzelheit Z1e. die Verneinung 1n
Phil AIr echt ZU Imperativ (wie schon Zerwick, nalysis Philologica . S und
übersetzt: UT n ı cht mıiıt urch und Zittern uel Heil!* (vgl. 178{f.), wobei „Furch’
und Zittern sich nicht auf GotT, sondern auf die eln! gesinnten Menschen richtet.
Insgesamt ist die VO.  - vorgelegte Chronologie eine qgut begründete Hypothese, die
bei der Interpretation der Paulusbriefe beachten gılt Daß Einzelelemente dieser Hypo-
ese noch diskutiert werden onnen  n und mUussen, ist dem V{. selbst bewußt, WI1e schon

Glesensein vorsi  tiges el ezüglı einzelner atien zelg
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ver{r 1n seiner Dissertation die ese, 1mMm Epheserbrief ( Eph) sel die Zeit „1IN
Tristus  Y für seine eologie „IN der irche”, aufgehoben.
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